
Satzung des Vereins 

skyminds i.G.


§ 1 Name und Sitz

Der Verein führt den Namen skyminds. Er soll in das Vereinsregister 
eingetragen werden und trägt dann den Zusatz "e.V."

Der Sitz des Vereins ist Berlin.


§ 2 Geschäftsjahr

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.


§ 3 Zweck des Vereins

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der 
Abgabenordnung und ist selbstlos tätig. 


Zweck des Vereins die Förderung der Erziehung, Volks- und 
Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe laut §52 Abs. 2 AO 
durch Aufklärung und Schulung zu mentaler Gesundheit,

insbesondere im Bereich der Gesundheitsprävention durch Stärkung 
der persönlichen Vorsorgekompetenz zum Ziele individueller und 
gesellschaftlicher Gesundheit.


Der Satzungszweck, die Demokratisierung des Zugangs zu 
Ressourcen für psychomentale Gesundheit wird verwirklicht 
insbesondere durch die Durchführung von Aufklärungsarbeit z.B. in 
Schulen, Bildungseinrichtungen und gemeinnützigen 
Organisationen, durch die Veranstaltung von Vorträgen und 
Seminaren, die Bereitstellung von Informationsmaterial und die 
Schulung von Wissensträgern.


§ 4 Gemeinnützigkeit

Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die 
satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine 
Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 


§ 5 Finanzierung
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Die erforderlichen Mittel werden aufgebracht durch:

1. Mitgliedsbeiträge (deren Höhe wird von der 

Mitgliederversammlung fest gelegt)

2. Spenden

3. Zuwendungen und Zuschüsse


§ 6 Verbot von Begünstigungen

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der 
Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden.


§ 7 Erwerb der Mitgliedschaft

(1) Vereinsmitglieder: innen können natürliche Personen oder 
juristische Personen werden.

(2) Der Aufnahmeantrag ist schriftlich zu stellen. Über den 
Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand.


§ 8 Pflichten der Mitglieder

Mit dem Antrag auf Mitgliedschaft erkennen die Mitglieder den 
Inhalt der Satzung und der sonstigen Vereinsordnungen an.

Die Mitglieder sind verpflichtet, die Ziele und Interessen des Vereins 
zu unterstützen sowie die Beschlüsse und Anordnungen

der Vereinsorgane zu befolgen.

Die Mitglieder sind verpflichtet, dem Vorstand eine ladungsfähige 
postalische Anschrift sowie eine E-Mail-Adresse mitzuteilen

und den Vorstand über jede Änderung ihres Namens und/oder ihrer 
Adressdaten unverzüglich zu informieren.


§ 9 Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder 
Auflösung der juristischen Person.

(2) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem 
vertretungsberechtigten Vorstandsmitglied. Die schriftliche 
Austrittserklärung muss mit einer Frist von einem Monat jeweils zum 
Ende des Geschäftsjahres gegenüber dem Vorstand erklärt werden.

(3) Ausschluss: Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands mit 
sofortiger Wirkung aus wichtigem Grund aus dem Verein 
ausgeschlossen werden, wenn ein wichtiger Grund die Fortführung 
der Mitgliedschaft für den Verein oder seine Mitglieder unzumutbar

erscheinen lässt.

Ein solcher wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn das 
Mitglied trotz Mahnung länger als sechs Monate mit




seiner Beitragszahlung im Rückstand ist oder den Vereinsinteressen 
grob zuwider gehandelt hat.

Dem Mitglied ist vor seinem Ausschluss Gelegenheit zur Anhörung 
zu geben.

Das Mitglied kann gegen den Ausschluss innerhalb einer Frist von 
einem Monat nach dem Zugang der Ausschlusserklärung

die nächste ordentliche Mitgliederversammlung anrufen, die dann 
abschließend entscheidet.


§ 9 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung, sowie der 
Vorstand.


§ 10 Der Vorstand

 (1) Der Vorstand besteht aus einer/m Vorsitzenden, einer/m 
stellvertretenden Vorsitzenden und einer/m Schatzmeister:in. Sie 
bilden den Vorstand im Sinne von § 26 BGB. Die 
Vorstandsmitglieder:innen sind ehrenamtlich tätig.

 (2) Zur rechtsverbindlichen Vertretung genügt die gemeinsame 
Zeichnung durch zwei Mitglieder:innen des Vorstandes.

(3) Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder:innen beträgt 2 Jahre. Sie 
bleiben bis zur Bestellung des neuen Vorstandes im Amt.

(4) Der Vorstand tagt bei Bedarf, jedoch mindestens zweimal jährlich.

(5) Die Beschlüsse sind schriftlich zu protokollieren.

(6) Vergütung: Mitglieder des Vorstands können darüber hinaus für 
ihre Tätigkeit eine angemessene Vergütung erhalten. Die Vergütung 
für den Zeitaufwand bedarf dem Grunde und der Höhe nach der 
vorherigen Beschlussfassung der Mitgliederversammlung. Dem 
Vorstand kann nach Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 
die Ehrenamtspauschale gezahlt werden.

(7) Aufgaben: Der Vorstand führt die Geschäfte und vertritt den 
Verein in sämtlichen Angelegenheiten gerichtlich und 
außergerichtlich.

Darüber hinaus hat er insbesondere folgende Aufgaben:


• Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung; 
Aufstellung der Tagesordnung;

• Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung;

• Führen der Bücher;

• Erstellung des Haushaltsplans, des Jahresabschlusses und des 
Jahresberichtes;

• Abschluss u. Kündigung von Dienst- u. Arbeitsverträgen;

• Ausübung des Weisungsrechtes gegenüber Mitarbeitern;




• Beschlussfassung über die Aufnahme und den Ausschluss von 
Mitglieder;

• Der Vorstand kann Satzungsänderungen beschließen, die durch das 
Vereinsregister oder die Finanzbehörde verlangt wurden.


§ 11 Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereinsorgan. 

(1) Mindestens einmal im Jahr ist vom Vorstand eine ordentliche 
Mitgliederversammlung einzuberufen. Die Einberufung erfolgt 
schriftlich unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen und unter 
Angabe der Tagesordnung. Die Einladung kann auch digital erfolgen. 
(2) Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereinsmitglied 
kann bis spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung 
beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung 
beantragen. 

(3) Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung 
einzuberufen, wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn 
mindestens ein Zehntel der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe 
des Zwecks und der Gründe beantragt.


Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 
(1) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand und bei dessen 
Verhinderung von einer durch die Mitgliederversammlung zu 
wählenden Versammlungsleitung geleitet. 
(2) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie 
ordentlich einberufen wurde. Die Beschlüsse werden mit einfacher 
Mehrheit gefasst.

Bei Beschlussunfähigkeit ist der Vorstand verpflichtet, innerhalb von 
vier Wochen eine zweite Mitgliederversammlung mit der gleichen 
Tagesordnung einzuberufen.

(3) Für Satzungsänderungen, eine Änderung des Zwecks des Vereins 
sowie zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von drei Vierteln 
der anwesenden Mitglieder erforderlich. 
(4) Über den Ablauf der Mitgliederversammlung und die gefassten 
Beschlüsse ist ein Protokoll zu fertigen, das von Protokollführenden 
und Versammlungsleitung zu unterschreiben ist.


Ordentliche Mitgliederversammlung

(1). Häufigkeit

Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal jährlich statt.

(2). Präsenzveranstaltung und virtuelle Veranstaltung

Die Mitgliederversammlung kann als Präsenzversammlung oder als 
virtuelle Mitgliederversammlung abgehalten werden.




Zur Präsenzversammlung treffen sich alle Teilnehmer der 
Mitgliederversammlung an einem gemeinsamen Ort. Die virtuelle

Mitgliederversammlung erfolgt durch Einwahl aller Teilnehmer in 
eine Video- oder Telefonkonferenz. Eine Kombination von

Präsenzversammlung und virtueller Mitgliederversammlung ist 
möglich, indem den Mitgliedern die Möglichkeit eröffnet

wird, an der Präsenzversammlung mittels Video- oder 
Telefonkonferenz teilzunehmen. Der Vorstand entscheidet über die

Form der Mitgliederversammlung und teilt diese in der Einladung 
zur Mitgliederversammlung mit. Lädt der Vorstand zu einer

virtuellen Mitgliederversammlung ein, so teilt er den Mitgliedern 
spätestens eine Stunde vor Beginn der Mitgliederversammlung per 
E-Mail die Einwahldaten für die Video- oder Telefonkonferenz mit


§ 11 Beirat

Der Beirat wird für die Dauer von zwei Jahren von der 
Mitgliederversammlung gewählt. Wählbar sind nur 
Vereinsmitglieder.

Drei Mitglieder des Beirats sollen besondere Kenntnisse im Bereich 
psychomentale Gesundheit und Gesundheitsprävention haben.

Vorstandsmitglieder können nicht zugleich Mitglieder des Beirats 
sein.

Der Beirat hat die Aufgabe, den Vorstand in wichtigen 
Vereinsangelegenheiten zu beraten. Eine Sitzung des Beirats soll 
jährlich stattfinden. Der Beirat hat das Recht auf Teilhabe an den 
Vorstandssitzungen. sDer Beirat bildet seine Meinung durch 
Beschlussfassung. Bei der Beschlussfassung entscheidet die 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen


§ 12  Auflösung des Vereins

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an eine 
juristische Person des öffentlichen Rechts oder an eine andere 
steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung zur Förderung 
der Prävention mentaler Gesundheit. 



